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Warum sollte man sich mit dem 
Thema auseinandersetzen?

• Ethische Verpflichtung gegenüber dem Nutztier

• Großes Interesse der Verbraucher an einer tiergerechten Erzeugung

• Zunehmende Kritik an verschiedenen Haltungsformen für Nutztiere

Notwendigkeit, ein hohes Tierwohlniveau auf dem Betrieb anhand von Zahlen und 

Fakten belegen zu können

Steigende Transparenz des Tierwohlniveaus für den Verbraucher

Bessere Vermarktung der Produkte 
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Deutschland

• ProGesund, Braunvieh-Vision von 2017
• GKuh („Gesunde Kuh“) von 2009

Österreich

• GMON Rind („Gesundheitsmonitoring Rind“) von 2006
• Tiergesundheitsinitiative der Molkerei SalzburgMilch

Schweiz

• Netzwerk Rindergesundheit von 2014

Italien

• Tiergesundheitsmonitoring des Nationalen Verbandes der Züchter 
der Valdostana-Rinderrasse von 2017 

Systeme des Tierwohlmonitorings im 
nationalen Vergleich
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Datenerhebung im Stall 

Erfassung des Tierwohlniveaus auf dem Betrieb 
anhand von Tierschutzindikatoren

Datenauswertung

Zusammenfassung der Tierwohldaten zu einer 
Gesamtbewertung für den landwirtschaftlichen Betrieb

Datenaussage

Vergleich der Daten mit Bewertungsmaßstäben
sowie hinsichtlich ihrer Entwicklung über die Zeit 

Wie kann 
Tierwohl

gemessen 
werden?
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Anwendergruppen und 
Anwendungsgebiete der Tierwohlmessung
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Landwirtschaft
Selbstkontrolle auf Betriebsebene zur Überwachung des Tierwohlniveaus

Politik
Gestaltung von Fördermaßnahmen

Handel und Verbraucher
Produktkennzeichnung (Tierwohl-Label) durch Handelsunternehmen 



Tierschutzindikatoren
• Objektive Prüfgrößen zur Beurteilung des Tierwohlniveaus auf 

dem eigenen Betrieb

• Quantifizierung komplexer oder schlecht direkt messbarer 
Sachverhalte

• Voraussetzende Eigenschaften 

❖ In der Praxis mit vertretbarem Aufwand erfassbar

❖ Aussagekräftig

❖ Wiederholbar

❖ Objektiv

• Erarbeitung von Empfehlungen für geeignete Indikatorensets für 
die betriebliche Eigenkontrolle
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Tierschutzindikatoren:
Leitfaden für die Praxis - Rind



Tierschutzindikatoren
• Unterscheidung zwischen 3 Gruppen von Tierschutzindikatoren

❖ Ressourcenbezogene Indikatoren

Informationen über Haltungsbedingungen und Platzangebot

Bsp.: Wasserversorgung, Flächenangebot in qm/Tier 

❖ Managementbezogene Indikatoren

Informationen über das Betriebsmanagement

Bsp.: Umgang mit den Tieren, Häufigkeit der Versorgung der Tiere

❖ Tierbezogene Indikatoren

Informationen über Gesundheit, Wohlbefinden und Verhalten der Tiere 

Bsp.: Klauenzustand, Auftreten von Lahmheiten

16



Gliederung
1. Was ist Tierwohl?

2. Warum sollte man sich mit dem Thema auseinandersetzen?

3. Wie kann Tierwohl gemessen werden? 

4. Was passiert in Südtirol zum Thema?

5. Welche Vorteile hat die Tierwohlmessung für den Landwirt?

17



18

Was passiert in Südtirol 
zum Thema Tierwohl?
Projekt Tierwohl Südtirol
• Erster Schritt auf dem Weg zu einem Tierwohlmonitoring 

für Milchviehbetriebe in Südtirol

• Ausarbeitung des Systems durch die Freie Universität 
Bozen in Zusammenarbeit mit dem Sennereiverband 
Südtirol
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Was passiert in Südtirol 
zum Thema Tierwohl?
Projekt Tierwohl Südtirol
• Erprobung des Systems im Jahr 2019 in 

250 freiwillig teilnehmenden Projektbetrieben

• Anschließende Auswertung der in den Projektbetrieben 
erhobenen Tierwohldaten

• Analyse und Bewertung von Schwachstellen

❖ Bei der Erhebung der Daten

❖ In der praktischen Handhabung der Ergebnisse 

❖ …
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Was passiert in Südtirol 
zum Thema Tierwohl?
Projekt Tierwohl Südtirol
Zukunftspläne

• Gestaltung des zukünftigen Tierwohlmonitorings auf Basis 
aller während der Erprobung gesammelten Erfahrungen 
und Erkenntnisse

• Entwicklung eines Systems, das sich durch bestmögliche
Umsetzbarkeit und Praktikabilität im Stall auszeichnet 
unter besonderer Berücksichtigung der Berglandwirtschaft 
Südtirols
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Schwachstellenanalyse im 
Hinblick auf Haltung und 
Management der Rinder 

Ableitung 
betriebsindividueller 

Optimierungs-
maßnahmen
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Welche Vorteile hat die 
Tierwohlmessung für den Landwirt?



Ableitung 
von 

Optimierungs-
maßnahmen

Gewinnoptimierung,
da Tierwohl und 

Tierleistung positiv 
zusammenhängen
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Ableitung 
von 

Optimierungs-
maßnahmen

Gewinn-
optimierung

Akzeptanz der 
Haltungsformen 

Wettbewerbs-
fähigkeit am 
Milchmarkt

Stärkung des 
Vertrauens der 
Verbraucher in 
die heimische 
Landwirtschaft
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Welche Vorteile hat die 
Tierwohlmessung für den Landwirt?



… Sie als Landwirt selbst davon profitieren, 
wenn es Ihren Tieren gut geht!

… wir ein hohes Tierwohlniveau anhand von 
Zahlen belegen müssen!

… das Projekt Tierwohl Südtirol für die 
Zukunft der Berglandwirtschaft Südtirol 
unerlässlich ist!

… es unerlässlich ist, dass Sie das Projekt 
unterstützen!

ICH HOFFE, 
ICH KONNTE 
SIE DAVON 
ÜBERZEUGEN, 
DASS …
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

Katja Katzenberger

Mail: Katja.Katzenberger@unibz.it
Telefon: +39 0471 017827

Bildquelle: IDM Südtirol 
Marion Lafogler; verändert
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